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ie erste Ausgabe des Bibelreports zum Thema »Ukraine«  

erschien am 22. Februar 2022 – zwei Tage, bevor der Krieg  

dort begann. Bis heute halten die Kämpfe an. In diesem Heft 

berichten wir davon, was sich bei der Ukrainischen Bibelgesellschaft 

seither getan hat. Für viele Christen in der Ukraine ist Psalm 31  

zum wichtigsten Gebet in Kriegszeiten geworden. Lesen Sie mehr  

dazu auf Seite 4. Auch Doris Beck, Citydiakonin in Stuttgart und in der 

Hilfe für ukrainische Flüchtlinge tätig, erzählt, wie wichtig die Psalmen 

für viele der Geflüchteten sind (Seite 6). 

Doch nicht nur in der Ukraine, auch in anderen Ländern der Welt  

leidet die Bevölkerung unter Kriegen und bewaffneten Konflikten. In den  

meisten betroffenen Ländern sind Bibelgesellschaften aktiv, so zum Bei-

spiel auch in Äthiopien. Erfahren Sie auf Seite 8/9, wie sich die dortige 

Bibelgesellschaft für den Frieden in ihrem Land einsetzt und den Opfern 

des Krieges mit Programmen zur Traumabegleitung beisteht.  

Für Ihre zahlreichen Spenden für die Ukraine möchte ich mich sehr 

herzlich bedanken. Damit kann die Ukrainische Bibelgesellschaft  

dringend benötigte Lebensmittel verteilen und den Menschen mit der 

Bibel Mut und Hoffnung bringen. Die Dankbarkeit ist groß!

 

Ihr

Dr. Christoph Rösel

Generalsekretär der Deutschen Bibelgesellschaft
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D R .  C H R I S T O P H  R Ö S E L

»Meine Zeit  
steht in deinen Händen. 

Errette mich 
von der Hand 

meiner Feinde und 
von denen, 

die mich verfolgen.«

P s a l m  3 1 , 1 6

Liebe Leserinnen und Leser!

D



0 4   B I B E L R E P O R T  3 2 0 2 2

B I B E L  I M  K R I E G

bwohl die Mitarbeitenden 

der Ukrainischen Bibelge-

sellschaft selbst am Abend 

vor Ausbruch des Krieges nicht 

damit rechneten, dass es wirklich so 

weit kommen würde, stellten sie sich 

unglaublich schnell auf die neue  

Situation ein. Seither arbeiten sie 

unermüdlich von den Standorten 

Kiew, Charkiw und Lwiw aus. Sie 

versorgen Menschen nicht nur mit 

Bibeln, sondern bringen auch Bus-

ladungen voller Hilfsgüter in die 

zerbombten und besetzten Gebiete. 

O Sie helfen bei der Evakuierung von 

Menschen, führen seelsorgerliche 

Gespräche und beten mit denen,  

die alles verloren haben. Anato-

lij Rajchinets, stellvertretender 

Generalsekretär der Ukrainischen 

Bibelgesellschaft, erzählt: »Wir er-

leben ein großes Interesse am Wort 

Gottes. Viele Menschen sind sehr  

offen dafür. Bibeln sind wie Erste 

Hilfe. Die Menschen haben solch 

einen Schmerz in sich. Wenn wir  

fragen, was die Leute brauchen,  

dann sagen sie: erstens ein  

Erste-Hilfe-Paket, zweitens Brot, 

drittens die Bibel.«  

 

 Trauriger Alltag 
 
So traurig es klingt: Mittlerweile ist 

der Krieg für viele zum Alltag gewor-

den. Es ist normal, die Nacht wegen 

Bombenalarms nicht durchzu-

schlafen, es ist normal, dass geliebte 

Menschen sterben, es ist normal, 

dass man täglich schlechte Nach-

richten erhält. »Wir gewöhnen uns 

daran. Dabei bemerken wir nicht, 

wie sehr es uns verändert, wie viel 

Schaden es in uns anrichtet«, meint 

Rajchinets. »Wir geben unser Bestes, 

um durchzuhalten. Wir geben unser 

Bestes, um zusammen mit den 

Kirchen Licht in die Dunkelheit zu 

bringen.« 

Allein in der Ukraine sind schät-

zungsweise 14 Millionen Menschen 

auf der Flucht, dazu kommen die 

7 bis 10 Millionen, die ins Ausland 

geflüchtet sind. Kirchengemeinden, 

die Flüchtlinge aufnehmen, wenden 

sich an die Ukrainische Bibelgesell-

schaft und bitten um Unterstützung 

in Form von Hilfsgütern und Bibeln. 

Unser erster Bibelreport in diesem Jahr zum Thema Ukraine  
erschien am 22.2.2022 – nur zwei Tage, bevor der russische  
Angriffskrieg begann. Wer hätte bei Drucklegung gedacht,  
dass die Situation schon bald so anders sein würde? Und wie  
sieht die Arbeit der Ukrainischen Bibelgesellschaft jetzt,  
in Kriegszeiten, aus?

Ukraine: Erste Hilfe 
für die Seele

 
AU T OR I N  

S I L K E G A B R I S C H

ist Referentin 

für internationale Arbeit 

bei der Deutschen 

Bibelgesellschaft.

E I N  P S A L M  W I R D  Z U R  K R A F T Q U E L L E  – 
M I T T E N  I M  K R I E G !

Im Februar 2022, kurz bevor der Krieg in der Ukraine begann, rief 

Präsident Selenskyj den Rat der Kirchen und Religiösen Organisationen 

dazu auf, sich in der Sophienkathedrale in Kiew zu einem gemeinsamen 

Friedensgebet zu treffen. Bei diesem Treffen las der jüdische Oberrabbi-

ner Psalm 31 vor. Die Anwesenden waren sehr bewegt. Es war fast so, als 

wäre dieser Psalm für die aktuelle Situation in der Ukraine geschrieben 

worden. Es folgte ein Aufruf an alle Ukrainerinnen und Ukrainer, täg-

lich Psalm 31 zu lesen. Seitdem wird er in Kirchen, Häusern, Kellern und 

Unterkünften gebetet – und gibt den Menschen Kraft und neue Hoffnung 

mitten im Krieg. Ein Video davon gibt es hier: www.die-bibel.de/psalm31

http://www.die-bibel.de/psalm31
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In den letzten Monaten hat der Welt-

verband der Bibelgesellschaften zu-

sammen mit vielen Nachbarbibelge-

sellschaften in kürzester Zeit Bibeln, 

Neue Testamente, Kinderbibeln und 

andere Schriften auf Ukrainisch 

nachgedruckt, doch der Bedarf ist 

immer noch riesig. Viele Menschen 

mussten ihre Bibeln zurücklassen, 

andere interessieren sich jetzt 

erstmals für die Heilige Schrift und 

hätten gern ein eigenes Exemplar. 

Gerade jetzt möchten sich viele 

wortwörtlich an etwas festhalten, 

das Bestand hat, und bevorzugen 

daher ein gedrucktes Buch gegen-

über einer App. 
 
 Große Dankbarkeit 
 
Bereits vor dem Angriffskrieg bilde-

te die Ukrainische Bibelgesellschaft 

Kursleiterinnen und Kursleiter für 

Programme zur biblischen Trauma-

begleitung aus. »Dieser Aspekt 

unserer Arbeit wird derzeit immer 

wichtiger und wir erhalten viele 

Anfragen, gerade von den orthodo-

xen Kirchengemeinden«, berichtet 

Rajchinets. »Jede Woche bietet unser 

Team an unterschiedlichen Orten 

der Ukraine und auch online Trai-

ningskurse an.« Anfang August fand 

das erste Traumabegleitungscamp 

für Kinder statt. 75 Kinder im Alter 

von 10 bis 14 Jahren aus einem  

ehemals besetzten Gebiet konnten

eine Woche in Transkarpatien 

verbringen. Viele von ihnen hatten 

ihre Eltern oder andere Angehörige 

verloren und konnten sich in einer 

heilsamen Atmosphäre erstmals mit 

dem Erlebten auseinandersetzen, 

aber auch einfach wieder Kind sein.

»Ich möchte den Dank von vielen 

Tausenden Menschen weitergeben, 

die sich nach dem Wort Gottes, dem 

Wort der Hoffnung, sehnen und es 

gerne empfangen«, sagt Rajchinets. 

»Auch aufgrund der Unterstützung 

aus Deutschland können wir ihnen 

helfen und Bibeln weitergeben. Im-

mer mehr Menschen kommen in die 

Gottesdienste, weil sie die Hilfe des 

himmlischen Vaters erleben möch-

ten. Trotz der schweren Zeit erleben 

wir viele Wunder. Bitte beten Sie 

weiterhin für uns. Danke.« 

(Stand Mitte September)
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W I E  G E H T  E S  D E N  M E N S C H E N ,  
Ü B E R  D I E  W I R  I N  H E F T  1  B E R I C H T E T  H A T T E N ?

Leider besteht zum Waisenhaus in Vovchkiv 

und zu Sergeijs Heim für behinderte Männer 

aktuell kein Kontakt – sie wurden jeweils 

ins Ausland evakuiert. Die Weltbibelhilfe 

konnte jedoch Kinderbibeln an ein anderes 

nach Deutschland evakuiertes Waisenhaus 

weitergeben. »Die Kinder waren unglaublich 

glücklich und meinten immer wieder, dass 

sie regelmäßig in ihren Kinderbibeln lesen 

würden«, erzählte uns eine Betreuerin.

Anatolij Rajchinets von der Ukrainischen Bibelgesellschaft verteilt zusammen mit  
seinem Team Kinderbibeln an vom Krieg betroffene Kinder.

HERZLICHE EINLADUNG
zum Zoom-Vortrag: Begegnung mit der Ukrainischen Bibelgesellschaft

am 25. Oktober 2022 
von 19.30- 21 Uhr
mit Anatolij Rajchinets. Weitere Infos und Anmeldung unter: www.die-bibel.de/ ukraine-vortrag
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us Mariupol, Odessa, Kiew, 

Charkiw und anderen uk-

rainischen Städten kamen 

sie im März erschöpft in Stuttgart 

an: Viele Frauen und Kinder, verein-

zelt auch Männer, auf der Flucht vor 

dem Krieg. Mit wenig Gepäck waren 

sie aufgebrochen, mit einem Koffer 

oder Rucksack, in den sie überstürzt 

die nötigsten Dinge gestopft hatten. 

Und manchmal hatte es nicht ein-

mal dafür gereicht. Dann mussten 

die Kleider, die man am Leib trug, 

ausreichen. »Wir dachten, dass wir 

nach ein paar Tagen wieder zurück-

können«, so hörte man es von vielen 

A der Geflüchteten. Doch diese Hoff-

nung wurde schnell enttäuscht.

Um die Menschen aus der Ukraine 

mit Kleidern und Schuhen zu ver-

sorgen, entstand in Stuttgart da- 

raufhin ein ungewöhnliches Projekt: 

Fast über Nacht wurde in der Unter-

kirche der Stiftskirche eine Kleider-

kammer eingerichtet – mit Kleider-

spenden aus der Bevölkerung. Über 

acht Wochen hin konnten sich die 

Geflüchteten hier mit dem versor-

gen, was sie brauchten. Citydiako-

nin Doris Beck erzählt: »Neben der 

Kleidung wollten wir den Menschen 

auch etwas Gutes für die Seele mit-

geben, deshalb haben wir Kärtchen 

mit ukrainischen Gebeten verteilt. 

Die Leute nahmen das gern an.« 

»Darf ich die russische
Bibel mitnehmen«? 
 
Das Angebot sprach sich schnell 

unter den Geflüchteten herum. Wäh-

rend sich vor der Kleiderkammer 

Warteschlangen bildeten, hielten 

sich viele Ukrainerinnen und Ukrai-

ner im Kirchenraum der Stiftskirche 

auf, um zu beten oder Kerzen an-

zuzünden. Im Kirchenraum gibt es 

einen Zeitschriftenständer, dort 

Rund eine Million Ukrainerinnen und Ukrainer sind seit  
Beginn des Krieges in ihrem Land nach Deutschland geflohen.  
Die Deutsche Bibelgesellschaft stellt Bibeln, Kinderbibeln  
und biblische Materialien für sie bereit – so zum Beispiel  
in der »Kleiderkirche« in Stuttgart.

Rettungsanker 
auf der Flucht

 
AU T OR I N

E VA M Ü N DL E I N

ist Theologin und 

verantwortliche Redakteurin 

des Bibelreports.

H E F T  » T R O T Z  D E R  K R I S E  G E H T  E S  W E I T E R «

Weltweit hat die Broschüre »Trotz der  

Krise geht es weiter – Eine geistliche Über-

lebenshilfe« vielen Menschen in Krisen-

situationen bereits weitergeholfen. Von 

»Tipps zur Soforthilfe« bis »In die Zukunft 

blicken« bietet sie praktische Tipps, wie 

man während und nach einer Krise für 

sich selbst und andere sorgen und das Er-

lebte emotional und geistlich verarbeiten 

kann. Enthalten sind auch Bibeltexte, die 

Trost spenden und Hoffnung stiften. Er-

gänzend gibt es Material für Helferinnen 

und Helfer, die Menschen in Krisensitua-

tionen begleiten. Die Broschüre kann auf 

Ukrainisch, Russisch und Deutsch auf der  

Website der Deutschen Bibelgesellschaft 

heruntergeladen werden:  

www.die-bibel.de/ukraine-hilfe 

Hier gibt es auch einen Leitfaden zum  

Einsatz des Heftes in Kleingruppen.
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liegen Bibeln aus, darunter auch 

eine russische Übersetzung. Doris 

Beck berichtet von einem Erlebnis, 

das ihr vor Augen führte, wie wich-

tig die Bibel für manche Flüchtlinge 

ist: »Eines Tages entdeckte ein Mann 

aus dem Osten der Ukraine die 

russische Bibel. Er fragte, ob er die 

sie mitnehmen dürfe, er habe seine 

zu Hause lassen müssen. Da dachte 

ich: Wir müssen den Menschen hier 

auch Bibeln auf Ukrainisch und Rus-

sisch anbieten!«

Sie nahm Kontakt zur Deutschen 

Bibelgesellschaft auf, diese stellte 

Bibeln und Kinderbibeln auf Ukra- 

inisch zur Verfügung sowie das 

Heft »Trotz der Krise geht es weiter« 

(siehe Kasten). Es bietet konkrete 

Hilfe in Krisensituationen an: Was 

passiert mir gerade und wie gehe 

ich damit um? Passende Verse aus 

der Bibel geben Orientierung. »Be-

sonders für Menschen, die mit der 

Bibel nicht so vertraut sind, eröffnet 

dieses Heft einen wunderbaren Zu-

gang«, findet Doris Beck.

Die Citydiakonin legte die Bibeln 

und Hefte zwischen die Kleider-

ständer auf einen Tisch, auf dem 

auch Getränke standen. Die Besu-

cherinnen und Besucher konnten 

die Bibeln so leicht entdecken und 

einfach mitnehmen. Was sie auch 

taten. »Wir hätten noch mehr Bibeln 

verteilen können«, so Doris Beck. 

»Die Menschen waren sehr glücklich 

darüber.«  
 
 Die Bibel als Rettungsanker 
 
Sie erinnert sich an eine Begegnung 

mit einer ukrainischen Frau, die mit 

dem jüngsten Sohn geflüchtet war. 

Ihre großen Söhne hatten nicht aus-

reisen dürfen, sie müssen im Krieg 

kämpfen. Sie betet jeden Tag mit der 

Bibel um das Leben ihrer Kinder, 

ihrer Verwandten und Freunde. 

»Das biblische Wort war für sie ein 

Rettungsanker in ihrer Ohnmacht«, 

sagt Doris Beck. »Besonders in den 

Psalmen finden die Geflüchteten 

Worte für ihre innere Situation.« Die 

Psalmen spielten auch in den Frie-

densgebeten, zu denen Doris Beck 

einlud, eine große Rolle. 

Auch die drei jungen Ukrainerinnen, 

die staunend in die Kirche kamen, 

sind der Citydiakonin in Erinnerung 

geblieben: Zu Hause hatten sie eine 

Kirche erlebt, der es vor allem um 

die Einhaltung von Regeln gehe – 

dem Empfinden der jungen Frauen 

nach eine sehr traditionelle, etwas 

verstaubte Institution. Hier in der 

Stuttgarter Kleiderkirche entdeck-

ten sie eine ganz andere Art von Kir-

che: »Ihr stellt unser Bild von Kirche 

auf den Kopf!«, brachte es eine der 

Frauen auf den Punkt. »Ihr seid mo-

dern gekleidet, offen und helft allen 

Menschen, auch denen, die nicht zu 

eurer Kirche gehören. Da ist so viel 

Liebe und Freude!« Das habe sie sehr 

berührt und in ihrem Tun bestärkt, 

so Doris Beck.

Im Mai hat die Kleiderkirche ihre 

Pforten geschlossen. Doch bei vielen 

Besucherinnen und Besuchern ist 

eine Bindung an die Stiftskirche 

entstanden. Immer wieder schauen 

sie dort vorbei, halten im bergen-

den Kirchenschiff inne, um für ihre 

Liebsten zu beten. Und noch immer 

wird nach Bibeln in russischer oder 

ukrainischer Sprache gefragt. Denn 

die Sehnsucht nach etwas, das in 

Zeiten voller Angst und Unsicherheit 

trägt, ist groß.

Brigitte Uber-König und Horst Scheurenbrand von der Deutschen Bibelgesellschaft (1. und 
2. von rechts) brachten bei Ihrem Besuch der Kleiderkammer ukrainische Bibeln mit – 
sehr zur Freude von Natalia und Citydiakonin Doris Beck (2. v. links).
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aut der »Arbeitsgemein-

schaft Kriegsursachenfor-

schung« (AKUF) gab es 2021 

weltweit 22 Kriege und 6 sogenannte 

bewaffnete Konflikte. Die For-

schungseinrichtung veröffentlicht 

jedes Jahr eine Übersicht über die 

Kriege und bewaffneten Konflikte, 

die im Jahr zuvor stattgefunden ha-

ben (siehe Weltkarte rechts). Wegen 

des Konflikts im Osten des Landes 

zählte die Ukraine bereits im letzten 

Jahr zu den Kriegsgebieten.

Als Krieg werden gewaltsame Mas-

senkonflikte bezeichnet, die bestän-

dig andauern und organisiert sind. 

Eine der Kriegsparteien muss aus 

regulären Streitkräften einer Re-

gierung bestehen. Wenn dies nicht 

zutrifft, spricht man von einem be-

waffneten Konflikt. Nicht alle Kriege 

betreffen ein komplettes Land, viele 

beschränken sich auf eine bestimm-

te Region. In manchen Ländern gibt 

es gleich mehrere Kriegsregionen, 

wie zum Beispiel in Indien und seit 

2017 auch im Kongo.

Am stärksten betroffen sind die 

Regionen Afrika und Asien, in denen 

jeweils neun kriegerische Konflikte 

zu verzeichnen waren. In Nord- 

L afrika, West- und Zentralasien (inkl. 

Kaukasus) fanden sieben kriegeri-

sche Auseinandersetzungen statt. 

In Lateinamerika verzeichnet die 

AKUF zwei Konflikte und in Europa 

einen Krieg. 

Bibelgesellschaften: 
Einsatz für den Frieden 
 
Außer im Jemen und in Afghanistan 

sind in allen von Kriegen betroffe-

nen Ländern Bibelgesellschaften 

aktiv. Viele von ihnen engagieren 

sich für die Opfer des Krieges, ent-

wickeln Friedensprogramme, bieten 

Nothilfe für Flüchtlinge und Kurse 

zur Traumabegleitung an, verteilen 

Bibeln, geben seelsorgerlichen Bei-

stand. Eine der Bibelgesellschaften, 

die sich aktiv für den Frieden in 

ihrem Land einsetzt, ist die Äthiopi-

sche Bibelgesellschaft. 

Seit Anfang November 2020 wütet 

in den Regionen Tigray, Amhara 

und Afar im Norden Äthiopiens ein 

verheerender Bürgerkrieg. Mili-

zen der von der Zentralregierung 

Äthiopiens abgesetzten Regional-

regierung von Tigray – vor allem die 

»Volksbefreiungsfront von Tigray« 

(TPLF) – kämpfen gegen die Äthio-

pischen Streitkräfte. Auch Milizen 

aus der Nachbarregion Amhara und 

die Streitkräfte Eritreas bekriegen 

sich mit der TPLF. Alle Seiten haben 

Kriegsverbrechen an der Zivilbevöl-

kerung begangen, die schwer unter 

dem Konflikt leidet.  
 
 Neutrale Brückenbauerin 
 
Die Bibelgesellschaft in Äthiopien 

versteht sich als Brückenbauerin 

und Anwältin für den Frieden im 

Land. Im aktuellen Konflikt ver-

hält sie sich neutral und ergreift 

keine Partei. »Wir sind nicht für 

oder gegen eine bestimmte Gruppe, 

sondern wir sind ›die Menschen der 

Bibel‹«, sagt Yilma Getahun, General-

sekretär der Äthiopischen Bibelge-

sellschaft. »Als solche treten wir für 

Frieden und Versöhnung ein. Durch 

unsere Neutralität können wir die 

verschiedenen Volksgruppen zu-

sammenbringen.« 

Schon länger bietet die Bibelge-

sellschaft ein Projekt an, bei dem 

junge Menschen biblische Werte 

kennenlernen und verinnerlichen. 

Als Reaktion auf den Krieg hat die 

In über 25 Ländern der Welt gibt es Kriege oder  
bewaffnete Konflikte. In den meisten dieser Länder sind  
Bibelgesellschaften aktiv. Einige haben Programme 
entwickelt, mit denen sie die Opfer des Krieges unter- 
stützen und zum Frieden beitragen wollen.

Aktiv für Frieden 
und Versöhnung

 
AU T OR I N

E VA M Ü N DL E I N

ist Theologin und 

verantwortliche Redakteurin 

des Bibelreports.



B I B E L R E P O R T  3 2 0 2 2   0 9

B I B E L  I M  K R I E G

Fo
to

 H
in

te
rg

ru
nd

: ©
 C

hr
is

 H
ay

w
ar

d,
 iS

to
ck

 

Bibelgesellschaft dieses Projekt nun 

erweitert. Es behandelt jetzt ver-

stärkt auch das Thema »Frieden und 

Versöhnung«. Da die Bewegungsfrei-

heit im Land momentan aufgrund 

des Krieges eingeschränkt ist, ist die 

Bibelgesellschaft auch online sehr 

aktiv und erreicht so die Zielgruppe. 

Dafür kauft sie zum Beispiel Sende-

zeit bei christlichen Kanälen, um 

die jungen Leute mit der biblischen 

Friedensbotschaft zu erreichen.

In einem weiteren Projekt bietet die 

Bibelgesellschaft Traumabegleitung 

direkt in der Krisenregion Tigray 

an. Hier kümmern sich Mitarbei-

tende um Frauen, die Opfer von 

sexueller Gewalt wurden, sowie um 

Flüchtlinge und Soldaten. Aber auch 

Bibelübersetzer brauchen Trauma-

begleitung, wenn sie in umkämpften 

Gebieten tätig sind.

Darüber hinaus arbeitet die Bibel-

gesellschaft zurzeit an Materialien 

speziell zum Thema »Frieden und 

Versöhnung«. Zum Einsatz kommen 

sollen diese in Workshops, Podiums-

diskussionen und Seminaren. Ziel 

ist es, Führungspersonen auf loka-

ler, regionaler und nationaler Ebene 

zusammenzubringen und so das 

Thema in die Gesellschaft zu tragen. 

So hat die Bibelgesellschaft kürz-

lich eine Friedenskonferenz in der 

Hauptstadt Addis Abeba organisiert, 

zu der zahlreiche Kirchenführer 

von lokalen Gemeinden, Minister der 

Regierung, Leiter von Nichtregie-

rungsorganisation sowie die Bür-

germeisterin eingeladen waren. Sie 

alle brachten ihren Willen zum Aus-

druck, sich gemeinsam für Frieden 

und Versöhnung einzusetzen und 

dahingehend auf die Konfliktpartei-

en einzuwirken.

»Wir erleben immer wieder, dass die 

Bibel Menschen verändert – zum 

Besseren«, sagt Yilma Getahun. 

»Deshalb ist es so wichtig, dass die 

Äthiopierinnen und Äthiopier eine 

Bibel bekommen.« Im letzten Jahr 

wurden 750 000 Bibeln in Äthiopien 

verbreitet. Mögen Sie dem Land  

Frieden und Versöhnung bringen!

Quelle: 
www.frieden-fragen.de, 
Berghof Foundation  
Operations gGmbH, 2022

Länder, in denen 2021 Kriege oder bewaffnete Konflikte herrschten

   1: Kolumbien
  2: Chile (indigene Milizen)
  3: Mali
  4: Nigeria (Boko Haram)
  5: Kamerun
  6: Zentralafrikanische Republik
   7: Demokratische Republik Kongo
  8: Äthiopien (Tigray)
  9: Südsudan
10: Ägypten (IS)

1

     11: Somalia
    12: Mosambik
    13: Ukraine
    14: Türkei (Kurden)
    15: Syrien
    16: Irak
    17: Israel/Palästina (Gaza)
    18: Jemen (Huthi)
    19: Afghanistan
20a: Pakistan (Taliban)

20b: Pakistan (Belutschistan)
  21a: Indien (Kaschmir)
  21b: Indien (Naxaliten)
   22: Indonesien (Papua)
 23a: Myanmar (Ostmyanmar)
 23b: Myanmar (Westmyanmar)
   24: Thailand (Südthailand)
 25a: Philippinen (Mindanao)
25b: Philippinen (NPA) 

2

3

4
5 6 9

7

12

8
11

18

10
17

15

14

13

16
19

20a

20b 21a

21b 24

22

25a

25b

23a

23b



1 0   B I B E L R E P O R T  3 2 0 2 2

Deutsche Bibeln vor  
und nach Luther

 
Am 21. September 1522 erschien Martin Luthers »Das Newe  
Testament Deutzsch« in einer Auflage von 3000 Exemplaren. 
Doch der Reformator war nicht der Erste, der die Bibel ins 
Deutsche übersetzte.

AU T OR

M IC H A E L L A N D G R A F

leitet das Religionspädagogische Zentrum 

Neustadt an der Weinstraße und  

ist Bibelbeauftragter der Pfälzischen 

Landeskirche.

5 0 0  J A H R E  L U T H E R Ü B E R S E T Z U N G

ereits vor Martin Luther 

gab es viele deutschspra-

chige Bibelausgaben und zu 

seinen Lebzeiten entstanden weitere –

auch von seinen Gegnern. Bis heute 

wird die Bibel immer wieder neu 

übersetzt, der sich verändernden 

Sprache und den Lesegewohnheiten 

angepasst, wie zuletzt die BasisBibel 

von 2021.  
 
 Erste deutsche Bibeln 
 
Die Geschichte der deutschen 

Bibelübersetzung begann vor rund 

1600 Jahren, als Teile der Bibel von 

Bischof Ulfilas in die germanische 

Sprache Gotisch übertragen wur-

den. Um 870 legte der Mönch und 

Theologe Otfrid von Weißenburg 

Evangelientexte in Südrheinfrän-

kisch vor. Er begründete seine Über-

setzung damit, dass Gott »in jeder 

Zunge« gepriesen werden wolle und 

verwendete dafür als einer der Ers-

ten überhaupt den Begriff »Deutsche 

Sprache«. Von großer Bedeutung 

waren die Wenzel-Bibel um 1390 mit 

einem Teil des Alten und die Otthein-

rich-Bibel um 1430 mit dem Neuen 

Testament. Beide werden in Sonder-

ausgaben bis heute immer wieder 

gedruckt. Da Karl der Große im 

B Jahre 789 n. Chr. Latein als Sprache 

der Bibel festgelegt hatte, bildeten 

Handschriften in deutscher Sprache 

in dieser Zeit eine Ausnahme. 

Das änderte sich nach der Erfin-

dung des Buchdrucks mit beweg-

lichen Lettern durch Johannes 

Gutenberg um 1450. 1466 entstand 

in Straßburg bei Johannes Mente-

lin der erste vollständige deutsche 

Bibeldruck. Bis 1522 erschienen 17 

weitere deutschsprachige Bibeln, 

beispielsweise in Augsburg, Nürn-

berg, Köln und Lübeck, in der ober-

deutschen und niederdeutschen 

Sprache. Seit der Zainer-Bibel von 

1475 enthielten die Ausgaben Holz-

schnitte, die die Illustration der Bibel 

prägten und die Mode, die Architek-

tur, die Waffen, aber auch kirchen-

kritische Einstellungen dieser Zeit 

spiegelten. Verstehbar waren diese 

Bibeln jedoch kaum, denn ihre Über-

setzung übertrug den Text der latei-

nischen Vulgata Wort für Wort ins 

Deutsche und bediente sich darüber 

hinaus einer veralteten Sprache.

Verständlichkeit und
Ästhetik 
 
Ganz anders bei Martin Luther. 

Zwischen Dezember 1521 und März 

1522 übersetzte er auf der Wartburg 

das Neue Testament. Als Arbeits-

grundlage diente ihm dafür das 

griechische Neue Testament des 

Erasmus von Rotterdam, 1516 erst-

mals in Basel aufgelegt. Luthers 

Übersetzung sollte wortgetreu und 

sinngemäß sein, aber auch para-

phrasierend, wenn es erforderlich 

war. 1529 legte Luther im Sendbrief 

vom Dolmetschen dar, dass er sich 

an der Sprache der Männer, Frauen 

und Kinder orientiere, ihnen also 

»aufs Maul« schaue. Außerdem war 

ihm eine Sprachästhetik wichtig, die Zainer-Bibel 1475, Initiale „I“, Schöpfung
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Deutsche Bibeln vor  
und nach Luther

 

Die Wartburg in Eisenach.
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teils auch ein rhythmisches Rezitie-

ren möglich machte. Luther fügte 

dem Bibeltext auch eigene Vorreden 

hinzu. Dies wirkte als Affront gegen 

die Vulgata, deren Vorworte bis 

dahin in deutschen Bibeln zu finden 

gewesen waren. Hier macht Luther 

deutlich, dass für ihn das gesamte 

Neue Testament das Evangelium sei. 

Eine weitere Besonderheit waren 

Luthers Randglossen. Gerne kom-

mentierte er darin Bibeltexte, die 

ihm als Hinweis auf seine Rechtfer-

tigungslehre dienten. Auch nutzte er 

die Gelegenheit, um hier gegen seine 

Kontrahenten zu wettern. Auffällig 

sind die großen Holzschnittinitialen 

sowie 21 ganzseitige Holzschnitte 

zur Offenbarung aus Cranachs 

Werkstatt. Luthers Kritik am Papst-

tum wurde durch die Darstellung 

des bösen Tieres sowie der Hure 

Babylon mit der päpstlichen dreifa-

chen Papstkrone, der Tiara, sichtbar 

gemacht. 

Während der Reformationszeit ent-

standen eine Fülle von deutschen 

Bibelausgaben. Bevor 1534 Luthers 

vollständige Bibel erschien, waren 

schon einige andere Ausgaben ver-

öffentlicht worden: 1529 die Worm-

ser Bibel als erste vollständige re-

formatorische Bibel überhaupt, mit 

raubkopierten Texten von Luther 

und Zwingli, sowie 1531 die Zürcher 

Bibel von Huldrych Zwingli. Daneben 

waren 1527 eine täuferische Prophe-

tenübersetzung sowie katholische 

deutsche Gegenbibeln entstanden: 

das Neue Testament von Hierony-

mus Emser anno 1527, die 1534 in 

Mainz erschienene Dietenberger 

Bibel sowie 1537 eine Übersetzung 

von Luthers großem Widersacher 

Johannes Eck.  
 
 Die Bibel als Volksbuch 
 
In den Jahrhunderten danach 

wurden Bibeln mit Verszählung und 

Kommentaren wie die Neustadter 

Bibel von 1588 sowie illustrierte 

Bibeln jeweils aktueller Künstler wie 

Matthäus Merian herausgegeben. 

Allerdings sollte es noch rund 200 

Jahre dauern, bis die Bibel weite Ver-

breitung fand. Dies gelang erst mit 

der von Canstein‘schen Bibelanstalt 

in Halle, die als erste Bibelgesell-

schaft der Welt gilt. Ab 1712 stellte 

sie die Bibel so preiswert her, dass 

die Heilige Schrift zum Volksbuch 

DE U TSCH E BIBE L N  
VOR U N D NACH  
M A RT I N LU T H E R
Autor: Michael Landgraf
Verlagshaus Speyer und  
Deutsche Bibelgesellschaft 
160 Seiten, Hardcover,  
Preis: 19,90 €
ISBN 978-3-438-06101-0

wurde. Daneben entstanden immer 

auch besondere Bibelausgaben: 

niederschwellige Exemplare mit 

Bildern für Kinder und Ungebildete, 

urtextnahe Neuübersetzungen für 

Pietisten, moralschwangere Über-

tragungen der Aufklärer sowie eine 

lange Tradition jüdischer deutscher 

Bibeln. 

Luthers Bibelübersetzung wurde 

zwischen 1892 und 2016 mehrfach 

sprachlich und exegetisch überar-

beitet. Heute sind rund 35 deutsche 

Bibelübersetzungen verfügbar. Teils 

sind sie urtextnah wie die Elber-

felder, verständnisorientiert wie die 

Gute Nachricht oder sie gehen wie 

die katholische Einheitsübersetzung 

einen Mittelweg. Vorbild für alle aber 

ist Luthers revolutionäre Überset-

zungsleistung vor 500 Jahren, die 

bis heute als einzigartig gilt.

Die Wenzel-Bibel aus dem 14. Jahrhundert 

wird bis heute immer wieder nachgedruckt.



A K T U E L L E S

Bibel in Deutschland
 

Stuttgart – Anlässlich des 500-

jährigen Erscheinens von Martin 

Luthers Septembertestament hat 

die Deutsche Bibelgesellschaft die 

Gründung eines Förderkreises be-

kannt gegeben. Menschen, denen die 

Arbeit der Stiftung am Herzen liegt, 

können über einen festen Jahresbei-

trag die vielfältige bibelgesellschaft-

liche Arbeit in Deutschland und der 

Welt unterstützen. Als erstes Mit-

glied des Förderkreises wurde die 

Deutsche Bibelgesellschaft gründet Förderkreis

EKD-Ratsvorsitzende und Präses der 

Evangelischen Kirche von Westfalen 

Annette Kurschus aufgenommen. Bei 

der Verleihung ihrer Ehrenurkunde 

sagte sie: »Die Bibel ist und bleibt für 

mich ein Buch ohnegleichen. Dass 

vermeintlich lang Vertrautes jedes 

Mal beim Lesen wieder neu ist – so 

etwas erlebe ich bei keinem anderen 

Buch.« Darum fördere sie auch die 

Deutsche Bibelgesellschaft: »Sie hilft 

mit, dass die Bibel dorthin kommt, 

Wartburg-Experiment feierlich beendet

Eisenach – Am 9. September 2022 

hat das Wartburg–Experiment seinen 

 feierlichen Abschluss gefunden. Im 

Palas der Wartburg präsentierten 

die Schriftsteller Uwe Kolbe, Iris 

Wolff und Senthuran Varatharajah 

(siehe Foto) mit dem Band »Der  

Augenblick nennt seinen Namen 

nicht - Wartburg-Tagebücher« ihre 

Texte, die während ihres Aufent-

halts auf der Burg entstanden  

waren. Die Buchpräsentation er- 
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folgte im Rahmen der Veranstaltung 

»Poesie & Polemik«, bei der die 

Autoren mit Boris Lochthofen, Di-

rektor des MDR-Landesfunkhauses 

Thüringen, und Yevgeniy Breyger, 

Gewinner des Lyrikpreis München 

2021, ins Gespräch kamen. »Die 

Wartburg-Tagebücher zeigen uns 

heute eindrücklich, dass das  

Experiment erfolgreich war«, sagt 

Michael Jahnke, Leiter des Bibelpro-

gramms der Deutschen Bibelgesell-

schaft. »Allen dreien ist es gelungen, 

die Bibel mit diesem besonderen Ort, 

seiner Geschichte und unserer Ge-

genwart ins Gespräch zu bringen.« 

Die Wartburg-Tagebücher sind 

erhältlich im Shop der Deutschen 

Bibelgesellschaft, Preis: 22,00 Euro, 

ISBN 978-3-438-04838-7

www.die-bibel.de/shop
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wo sie hingehört: unter die Leute.« 

Weitere Infos unter:  

www.die-bibel.de/foerderkreis
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Vortrag der Weltbibelhilfe: »Testament gestalten«
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Künstler und Bibel-Illustrator 
Kees de Kort gestorben

Bergen/Stuttgart – Am 19. August 

2022 ist Kees de Kort in seiner Hei-

matstadt Bergen in den Niederlan-

den gestorben. Der Künstler wurde 

vor allem durch seine Kinderbibel- 

Illustrationen bekannt, die weltweit 

in einer Millionen-Auflage erschie-

nen. Kees de Kort wurde 87 Jahre 

alt. »Mit Kees de Kort nehmen wir 

Abschied vom einflussreichsten 

Bibel-Illustrator unserer Gegenwart 

und von einem großen Künstler«, 

sagte Dr. Christoph Rösel, General-

sekretär der Deutschen Bibelgesell-Fo
to
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Stuttgart – Am Reformationstag endet die Jubiläums-

Preisaktion der Deutschen Bibelgesellschaft aus Anlass 

des 500-jährigen Erscheinens des »Septembertesta-

ments«, der ersten Bibelübersetzung Martin Luthers  

im September 1522. Noch bis Ende Oktober können  

zehn ausgewählte Ausgaben der Lutherbibel zu deutlich 

reduzierten Jubiläumspreisen bestellt werden. Informa-

tionen dazu finden Interessierte auf der  

Website der Deutschen Bibelgesellschaft unter:  

www.die-bibel.de/shop

schaft. Seine Bilder haben Genera-

tionen von Kindern und Eltern einen 

Zugang zu biblischen Geschichten  

eröffnet. Bereits 1967 wurde der 

erste Teil der Reihe »Was uns die 

Bibel erzählt« mit seinen Illustra-

tionen veröffentlicht. In der Folge 

erschienen insgesamt 28 biblische 

Geschichten, die bis heute in rund 

100 Sprachen übersetzt und in einer 

Auflage von mehr als 33 Millionen 

Exemplaren verbreitet wurden. Da-

rüber hinaus war Kees de Kort viel-

fältig als bildender Künstler aktiv.
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ÜBERSETZUNG
DER BIBEL.

LUTHER.

Stuttgart – Am Donnerstag, den  

24. November 2022, um 15.30 Uhr, 

lädt die Weltbibelhilfe der Deutschen 

Bibelgesellschaft gemeinsam 

mit der Württembergischen 

Bibelgesellschaft und dem 

Christlichen Verein 

Junger Menschen (CVJM)  

Stuttgart e.V. zu einem 

Vortrag »Testament ge-

stalten« ein. Referent ist der Stutt-

garter Fachanwalt für Erbrecht,  

Stefan Mannheim (Foto). Die Ver-

anstaltung findet im CVJM-Haus,    

Büchsenstraße 37, 70174 Stuttgart- 

      Mitte statt. Bitte beachten Sie 

        die aktuellen Coronaregeln! 

         Alternativ kann die Veran- 

  staltung auch digital über den

Livestream besucht werden.  

Der Eintritt ist frei. Aus organisato- 

rischen Gründen bitten wir für beide 

Formate um eine persönliche An- 

meldung (gerne online) bis 17.11.2022. 

 

Informationen und Kontakt:  

Brigitte Uber-König M.A., Weltbibelhilfe, 

Telefon: 0711/7181-271;  

E-Mail: uber-koenig@dbg.de;  

www.die-bibel.de/testament-gestalten

Lutherbibel zu Jubiläumspreisen

http://www.die-bibel.de/shop
mailto:uber-koenig@dbg.de
http://www.die-bibel.de/testament-gestalten


ch komme aus Aleppo und bin in einer 

Gesellschaft aufgewachsen, in der das 

meiste für mich entschieden wurde. 

Mein ganzes Leben lang haben andere  

Menschen mir gesagt, was ich tun, wie ich 

leben und was ich glauben solle. Gleichzeitig 

war ich glücklich, Anwalt zu werden. Noch 

glücklicher war ich, ein Restaurant im an-

gesagtesten Teil der Altstadt von Aleppo zu 

eröffnen. Schon als kleiner Junge liebte ich 

es zu kochen und zu essen. Und jetzt liebte 

ich es, nach einem Tag im Büro zu meinem 

Restaurant zu gehen und nach dem Rechten 

zu sehen. Mein Leben war ein Traum. 

Doch eines Tages brach meine Welt zusam-

men. Mein schönes Restaurant wurde bom-

bardiert und es blieb nicht einmal eine einzige 

Pfanne davon übrig. Das ganze Gebäude war 

zu Staub geworden. So wie meine Träume. Ich 

wachte in einem dunklen Loch auf und dachte: 

»Was ich von anderen immer gesagt bekom-

men habe, waren nichts als Lügen.« Ich war so 

voller Bitterkeit und Hass, dass ich an nichts 

mehr glauben konnte. Das Einzige,  

was mir in dieser Zeit noch blieb, war meine  

Kirche und was ich dort gelernt hatte. 

Wie oft hatten wir Verse aus der Bibel wieder-

holt, doch erst jetzt begannen sie, lebendig zu 

werden. Jesus wurde lebendig für mich! Ich 

las die Geschichte von der Berufung der Jün-

ger und es war mir, als wäre ich mittendrin: 

»Es begab sich aber zu der Zeit, dass er auf 

einen Berg ging, um zu beten; und er blieb 

über Nacht im Gebet zu Gott. Und als es Tag 

wurde, rief er seine Jünger und erwählte 

zwölf von ihnen, die er auch Apostel nannte.«  

(Lukas 6,12-13) Jesus wählte seine Anhänger 

nicht zufällig aus, sondern nachdem er die 

ganze Nacht gebetet hatte. Und was geschah 

dann? »Und er ging mit ihnen hinab und trat 

auf ein ebenes Feld ... Und alles Volk suchte 

ihn anzurühren; denn es ging Kraft von ihm 

aus und heilte sie alle.« (Lukas 6,17.19) 

Ich begann zu verstehen, warum Jesus gebetet 

hatte. Und auch, warum wir beten sollen. Ge-

bet ist nicht nur das Wiederholen von Worten,  

sondern das Zusammensein mit Gott, dem 

Vater. Jesus hatte im Gebet den Ort der geist-

I
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Unterwegs im 
Auftrag Jesu
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ist Programmkoordinator  

bei der Syrischen Bibelgesellschaft 

»Und wenn ihr liebt, die euch lieben,  
welchen Dank habt ihr davon? Denn auch  
die Sünder lieben, die ihnen Liebe erweisen. 
Und wenn ihr euren Wohltätern wohltut,  
welchen Dank habt ihr davon? Das tun die  
Sünder auch. Vielmehr liebt eure Feinde und 
tut Gutes und leiht, ohne etwas dafür  
zu erhoffen.«

Lukas 6,32-33.35



lichen Kraft berührt und diese Kraft gab er 

nun weiter und heilte. Für mich fügten sich die 

Puzzleteile zusammen. Was wollte Jesus mir 

sagen? Ich konnte spüren, dass er nicht nur 

seine Jünger, sondern auch mich ansah, als er 

sagte: »Selig seid ihr Armen; denn das Reich 

Gottes ist euer!« (Lukas 6,20) Ja, ich war 

wirklich arm. Ich hatte alles verloren außer 

meinem Leben. Aber Jesus sagte mir, dass ich 

selig sei, weil er mir statt meines Restaurants 

ein  

ganzes Königreich gegeben habe. Viel mehr,  

als ich mir je erträumt hatte. 

Doch das Wichtigste hatte sich Jesus bis zu- 

letzt aufgehoben. Er fing an, mich auf meinen  

Mangel an Liebe hinzuweisen und meine 

Schwierigkeiten damit, anderen gegenüber 

gnädig und barmherzig zu sein. Wie kam es 

nur, dass Jesus mich so gut kannte? »Und 

wenn ihr liebt, die euch lieben, welchen 

Dank habt ihr davon? … Vielmehr liebt eure 

Feinde und tut Gutes und leiht, ohne etwas 

dafür zu erhoffen … Seid barmherzig, wie 

auch euer Vater barmherzig ist.«  

(Lukas 6,32.35-36)

Ich bat Jesus, mir zu zeigen, wie ich seiner  

Forderung nachkommen könnte. Ich selbst 

fühlte mich nicht in der Lage dazu. Die Ant-

wort kam prompt: Ich wurde angefragt, bei 

der Syrischen Bibelgesellschaft zu arbeiten. 

Meine erste Aufgabe würde es sein, einen 

überregionalen Dienst für Traumabegleitung 

aufzubauen. Als der Leiter der Bibel-

gesellschaft, George Andrea, mir er-

klärte, worum es ging, dachte ich: 

»Ich bin bereit, das in meiner 

Kirche zu tun. Ja, sogar in 

unserer anderen Kirche in 

Aleppo, aber George kann 

doch wohl nicht meinen, 

dass ich außerhalb von  

Aleppo arbeiten soll?«  

Doch genau das hatte er ge-

meint: Alle in unserem Land 

brauchen Heilung! Nicht nur die 

Katholiken, nicht nur die Chris-

ten. Nein, alle. George war klug 

genug, mir nicht zu sagen, wie ich 

meine Aufgabe erfüllen sollte. Er 
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wusste, dass ich erst die Kraftquelle bei Gott,  

dem Vater, finden musste. Das ist nicht so, wie 

wenn man einer Straßenkarte folgt. Es geht  

darum, Jesus kennenzulernen und zu erkennen, 

wie sehr er unserer ganzen Nation Heilung  

bringen möchte. Jesus hat mich zu seinem  

Apostel erwählt. Heute  bin ich froh, dass er  

mich von der Anwaltskanzlei und dem Restau-

rant befreit hat, um mir sein Königreich zu 

zeigen, das aus wunderbaren Menschen ver-

schiedener Herkunft besteht. Ich wäre sonst nie 

auf die Idee gekommen, all diese »Anderen« als 

meine Schwestern und Brüder zu betrachten, 

als Teil der wunderbaren Familie Gottes. Meine 

vielen Wunden werden geheilt, so wie ich auch 

bei anderen Heilung sehe.

geboren 1983 in Aleppo, Syrien, ist seit 

2015 als Programmkoordinator bei der 

Syrischen Bibelgesellschaft beschäftigt. 

Zuvor hat er Jura an der Universität in 

Aleppo studiert und war jahrelang als 

Rechtsanwalt tätig. In seiner Freizeit 

liest, schwimmt, isst und kocht er gerne.

N A B I L  S A A D
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Dodoma – Die Bibelgesellschaft in Tansania hat für 

blinde und sehbehinderte Menschen die vollständige 

Braille-Bibel auf Suaheli herausgebracht. »Diese Bibel 

stellt meine Würde wieder her«, sagte die blinde Chris-

tin Justina Kamili (Foto) beim Festgottesdienst anläss-

lich der neuen Bibel vor 300 Gästen. »Nun kann ich 

mit anderen zusammen Gottesdienst feiern und Gott 

preisen.« In Tansania werden sehbehinderte Menschen 

oft von der Gesellschaft ausgegrenzt, ihre Bedürfnisse 

kaum beachtet. Die Bibelgesellschaft hat in den letzten 

Jahren daran gearbeitet, dies zu ändern. Über Kirchen-

gemeinden lud sie zu Bibelhörgruppen und zum Lesen 

der Bibel in Brailleschrift ein. Dafür stellte sie Hunderte 

von Audio- und Blindenbibeln zur Verfügung. Die Ver-

öffentlichung der vollständigen Braille-Bibel auf Suaheli 

ist ein Meilenstein für die Blindengemeinschaft und die 

Kirche in Tansania. »Seit ich Bischof bin, ist es mir noch 

nie passiert, eine Braille-Bibel herauszugeben und ein 

Publikum von blinden Menschen anzutreffen, die nach 

dem Wort Gottes dürsten«, sagte Rt Rev. Dr. Jacob  

Chimeledya, anglikanischer Bischof der Diözese 

Mpwapwa. »Das ist ein historisches Ereignis für die 

Kirche.«

Justina Kamili und Telfina Ndalu lesen Dankesworte beim Fest-
gottesdienst für die Braille-Bibel auf Suaheli.  
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In Brasilien wurden 2021 die meisten Bibeln verbreitet, 
nämlich knapp sechs Millionen Exemplare.
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Aus den 
Bibelgesellschaften

 

Stuttgart/Swindon – Die Verbreitung von Bibeln welt-

weit ist 2021 wieder leicht gestiegen. Nach dem pande-

miebedingten Einbruch der Bibelverbreitung im Vorjahr 

hat sich die Entwicklung damit stabilisiert. »Abgesehen 

von Europa wurden auf jedem Kontinent mehr Voll-

bibeln verbreitet als 2020«, sagt Horst Scheurenbrand, 

Leiter der Weltbibelhilfe der Deutschen Bibelgesell-

schaft. »Das ist ein gutes Zeichen nach dem erheblichen 

Rückgang im Jahr zuvor.« Die Zahl der verbreiteten Voll-

bibel-Ausgaben ist nach dem Bericht des Weltverbands 

der Bibelgesellschaften (United Bible Societies; UBS) im 

Jahr 2021 um 5,5 Prozent gestiegen, von 30,9 auf 32,6 

Millionen Exemplare. Ausgaben, die lediglich das Neue 

Testament enthalten, wurden dagegen weniger verbrei-

tet (5,1 gegenüber 5,7 Millionen Exemplaren im Vorjahr). 

Die Zahl biblischer Auswahlschriften (zum Beispiel 

einzelne biblische Bücher oder biblische Auswahltexte) 

sank auf 132 Millionen Exemplare, rund 23 Millionen 

weniger als im Vorjahr. Digitale Bibeln stellten auch 

2021 einen wesentlichen Teil der Ausgaben. Rund  

20 Prozent aller vertriebenen Vollbibeln wurden im 

Internet heruntergeladen. Mehr Infos unter:  

www.die-bibel.de/zahlen-und-fakten

32 Millionen Bibeln verbreitet

W E L T V E R B A N D

Braille-Bibel 
auf Suaheli fertiggestellt

T A N S A N I A :

http://www.die-bibel.de/zahlen-und-fakten
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Amman – Der Bibelgesellschaft in Jordanien ist es 

ein großes Anliegen, die Verbindung zwischen jungen 

Christen und den Kirchen zu stärken. Deshalb bietet sie 

Intensivkurse für potenzielle Jugendleiterinnen und 

Jugendleiter in christlichen Gemeinden an. Diese Kurse 

zielen darauf ab, junge Menschen auszubilden, die mehr 

über die Bibel erfahren und sich in ihren Gemeinden 

engagieren möchten. Zu den 50 Teilnehmenden eines 

kürzlich begonnenen Kurses gehört auch der 35-jährige 

Hani (Foto). Nachdem er sich jahrelang von der Kirche 

entfernt hatte und ihr kritisch gegenüberstand, kehrt 

Hani nun voller Freude zu seinen christlichen Wurzeln 

zurück: »Ich hatte das Gefühl, im Dunkeln zu leben«, 

sagte er. »Aber jetzt habe ich endlich das Licht gefun-

den.« Durch den Kurs fühle er sich wieder zugehörig zur 

christlichen Gemeinde, erfahre mehr zum Thema »Jün-

gerschaft« und bekomme endlich Antworten auf seine 

Fragen. Der Kurs ist aus vier Modulen aufgebaut, die die 

Themen Leitung, Jüngerschaft, Beratung und Apologetik 

(Verteidigung des christlichen Glaubens) behandeln. Nur 

zwei Prozent der Bevölkerung Jordaniens gehören einer 

christlichen Kirche an.

Kurse für christliche Jugendleiter
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Voller Freude beteiligt sich Hani am Kurs der Jordanischen Bibel-
gesellschaft. Er will sich zukünftig in der Jugendarbeit seiner 
Gemeinde engagieren.

»Was mich trägt, das möchte 

ich in die Welt tragen«, sagte 

mir eine Spenderin am Tele-

fon, die in der Coronazeit 

unsere Arbeit entdeckt hat 

und uns seitdem verbunden 

ist. Treffender kann man es 

nicht zusammenfassen, was 

einem Menschen wichtig ist, 
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D A N K E ! 

Aus der Weltbibelhilfe

Horst Scheurenbrand,

Leiter der Weltbibelhilfe

finde ich. Dazu fällt mir das Bild von den kreisen-

den Ringen ein, wenn Regentropfen ins Wasser 

fallen. An der Stelle, wo der Tropfen gelandet ist, 

geraten die Wasserteilchen eine Zeit lang in Bewe-

gung. So entsteht eine Welle nach der anderen, die 

typischen Kreise eben. Der Wunsch, in die Welt zu 

tragen, was uns trägt, sodass es andere Menschen 

erreicht und bewegt – er verbindet uns mit vielen 

Spenderinnen und Freunden. Das Bild von den 

kreisenden Ringen zeigt mir: Ein kleiner Tropfen 

kann viel bewirken. Und gemeinsam können wir 

viel mehr bewegen als jeder allein.

In der letzten Ausgabe hatten wir ein Projekt  

für Schulkinder in Namibia vorgestellt. Für die  

eingegangenen Spenden in Höhe von 24 061 Euro 

möchten wir uns bei allen Spenderinnen und  

Spendern herzlich bedanken. Mit Ihrer Unter-

stützung kommt die Namibische Bibelgesellschaft 

ihrem Ziel näher, jedem Kind in ihrem Land eine 

Kinderbibel weitergeben zu können.

J O R D A N I E N :



Herzlichen Dank für Ihre Spende! Weitere Projekte finden Sie auf www.die-bibel.de/weltbibelhilfe

So helfen Sie Menschen in Kriegsgebieten:

versorgen eine Familie im 
Krieg mit einem Lebensmittel-
paket und einer Bibel.

36,- EUR
finanzieren 3 Menschen die Teil-
nahme an einem Traumabeglei-
tungskurs und jeweils eine Bibel.

73,- EUR

Spendenkonto »Weltbibelhilfe«: Evangelische Bank eG, IBAN: DE59 5206 0410 0000 4150 73; BIC: GENODEF1EK1

In fast allen Ländern, in denen aktuell Krieg herrscht,  
sind Bibelgesellschaften aktiv. Vielerorts entwickeln sie  
Programme, um den Menschen in den betroffenen Regionen mit 
Nothilfe, Bibeln und biblischer Traumabegleitung beizustehen.

Weltbibelhilfe – Deutsche Bibelgesellschaft, Kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts,  

Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart. Kostenfreie Hotline: 0800 / 935 82 42, Fax: 0711 / 7181-200, weltbibelhilfe@dbg.de

Ob in Syrien, im Irak, in Äthiopien, im Südsudan oder in 

der Ukraine – überall engagieren sich die Bibelgesell-

schaften dafür, die durch Kriege und Terror verur-

sachte Not der Menschen zu lindern und zum Frieden 

beizutragen. Wenn alles zusammenbricht, die Angst um 

das eigene Leben und das der Angehörigen den All-

tag bestimmt, dann wächst die Sehnsucht nach einem 

tragenden Grund, der nicht zerstört werden kann. Die 

Nachfrage nach Bibeln in Kriegsgebieten ist deshalb oft 

besonders hoch – so wie zum Beispiel in Syrien, wo wäh-

rend des Krieges deutlich mehr Bibeln verteilt wurden 

als davor.

»Die Menschen sind so verzweifelt, sie sehnen sich  

nach etwas, das ihnen Halt gibt«, sagt George Andrea, 

Leiter der Syrischen Bibelgesellschaft. Und Anatolij Raj-

chinets, stellvertretender Generalsekretär der  

Ukrainischen Bibelgesellschaft, berichtet: »In dieser  

Zeit des Krieges ist niemand der Bibel gegenüber gleich-

gültig oder gar negativ eingestellt.« Auch mit Program-

men zur Traumabegleitung tragen Bibelgesellschaften 

dazu bei, die Folgen von Kriegen abzumildern. Trauma-

tisierte Menschen finden hier einen geschützten Raum, 

um sich anhand der Bibel, im Gebet und im Gespräch 

mit ihren Wunden auseinanderzusetzen. So können  

Heilungsprozesse in Gang gesetzt werden.

Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende, dass das Wort der 

Bibel gerade dorthin kommen kann, wo es am meisten 

gebraucht wird: in die verzweifelten Herzen der  

Menschen, die unter Krieg und Gewalt leiden. Unter-

stützen Sie die Arbeit der Bibelgesellschaften, die den 

Menschen auch unter schwierigsten Bedingungen  

beistehen. Vielen Dank!
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Hilfe für vom Krieg  
betroffene Menschen
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BR III/22 Kriegsgebiete

Bitte schicken Sie gratis 
(falls nicht Bezieher):

Abo 
Bibelreport

Name, Vorname (Kontoinhaber):

Straße, Hausnr.: 

PLZ, Ort: 

Kreditinstitut: 

IBAN: 

Ort, Datum:

Unterschrift:      

Sie erhalten im Januar des folgenden Jahres eine Sammelzuwendungsbestätigung. Coupon  
ausfüllen und einsenden an: Deutsche Bibelgesellschaft, Balinger Str. 31A, 70567 Stuttgart.  
Vielen Dank!
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Ja, ich möchte gern mehr erfahren.

Hiermit ermächtige ich die Deutsche Bibelgesellschaft, ab dem 
bis auf Widerruf den folgenden Betrag per Lastschrift einzuziehen. Bitte kreuzen Sie 
jeweils an, wie Sie persönlich helfen möchten:

Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Deutschen Bibelgesellschaft auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es  
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

S E P A - L A S T S C H R I F T M A N D A T

Deutsche Bibelgesellschaft, Balinger Str. 31A, 70567 Stuttgart
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE 80 ZZZ 00000002894

Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt

Ja, ich möchte regelmäßig helfen.

Damit die biblische Botschaft in den Herzen vieler Menschen auf der ganzen Welt 
ankommt, unterstütze ich die Weltbibelhilfe (Deutsche Bibelgesellschaft).

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Ort: 

Telefon, E-Mail:

Geburtstag:    

  15,-EUR 

  oder einen selbstgewählten Betrag in EUR: 

  30,-EUR   60,-EUR   120,-EUR

Ausgefüllten Antwort-Coupon einsenden an:
Deutsche Bibelgesellschaft, Balinger Str. 31 A, 70567 Stuttgart. Vielen Dank!

  monatlich    1/4-jährlich   1/2-jährlich   jährlich

Vielen Dank 

  für Ihre Spende!

Bibelverskärtchen 
(Bitte Anzahl angeben)

Bitte schicken 
Sie gratis:



Alle unsere Bibelausgaben, wissenschaftliche Literatur sowie Sach- und Geschenkbücher  
finden Sie im Internet unter: www.die-bibel.de/shop

DIE W E LT I N DE R  
J E SUS L E BT E 

Für Kinder ab 8 Jahren.
ISBN 978-3-438-04761-8

Preis: €(D) 16,95

M E I N E L IE BST E  
J E SUSBIBE L
Pappbilderbuch für  
Kinder ab 3 Jahren.
ISBN 978-3-438-04526-3

Preis: €(D) 14,95

M E I N E  
BIL DE R BIBE L
Mit Illustrationen von 
Kees de Kort. 
ISBN 978-3-438-04947-6

Preis: €(D) 22,95

Bestell-Nr. 6603

Adressänderung,  
Bestellung oder  
Abbestellung des  
Bibelreports? Bitte  
wenden Sie sich an  
die Weltbibelhilfe:  
Frau Petra Riedl,  
Tel: 0711-7181-270;  
bibelreport-abo@dbg.de

BESTELLHOTLINE
0800 2423546
vertrieb@dbg.de

www.die-bibel.de

ST E R NST U N DE N
Geschichten und Gebete 
für eine gute Nacht.
Für Erwachsene.
ISBN 978-3-438-06294-9

Preis: €(D) 14,00

24 M A L A DV E N T  
U N D W E IH NACH T E N
24 Bibeltexte und Impulse  
zum Lesen und Gestalten.
ISBN 978-3-438-04851-6

Preis: €(D) 15,95

DIE K I N DE R- 
M I T M ACH-BIBE L
24 Geschichten aus der Bibel.
Für Kinder ab 6 Jahren.
ISBN 978-3-438-04727-4

Preis: €(D) 18,95

B A SISBIBE L  
N T U N D PS A L M E N
Im gut lesbaren Satz der 
»BasisBibel. Die Kompakte«
ISBN 978-3-438-00925-8

Preis: €(D) 17,50 

Erscheint am 
21.11.2022

Endlich 
wieder 

lieferbar!


